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Berlin, den 13. September. Se. Majiftät der 

oͤnig haben dem Legations-Secretair, Grafen 
Arthur von Bernsſtorff, die Kammerherrnwuͤrde 
zu verleihen geruht. 


Berlin, den 14. September. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem evangeliſchen Pfarrer Gruͤtzma⸗ 
cher zu Grunau im Regierungsbezirk Marienwer⸗ 
der den rothen Adlerorden dritter Claſſe, dem Kir— 
hen = Unterbeienten Horn zu Charlottenburg das 
allgemeine Ehrenzeichen, und dem Freigaͤrtner Fried— 
rich Langer zu Schoͤnwieſe im Regierungsbezirk 
Oppeln die Rettungsmedaille mit dem Bande zu 
verleihen geruht. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben 
dem Capellmeiſter Meyerbeer die Erlaubniß zur 
Annahme des von Sr. Majeſtaͤt dem Könige der 
Franzoſen ihm verliehenen Offizierskreuzes der Eh: 
renlegion zu ertheilen geruht. Se. Koͤnigl. Ma: 
jeſtaͤt haben den Intendantur-Rath Sixtus zum 
Geheimen Ober⸗Rechnungsrath bei der Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer, und den Juſtizrath und Land- und 
Stadtgerichts⸗ Director von Caprivi in Glatz zum 
Oberlandesgerichtsrath und Mitgliede des Ober: 
landesgerichts in Frankfurt a. d. O. zu ernennen 
geruht. 5 


Berlin, den 15. September. Se. Majeflät 
der König haben dem Prediger Steffen zu Plan⸗ 
kikow im Regierungsbezirk Stettin den rothen Ad⸗ 


lerorden vierter Claſſe zu verleihen geruht. Des 
Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Wahl des Geheimen 
Regierungsraths, Profeſſor Dr. Boeckh, zum Rec⸗ 


tor der hieſigen Univerfität für das Univerſitaͤts⸗ 


Jahr von Michaelis 1837 bis dahin 1838 zu be⸗ 
ſtaͤtgen geruht. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den 
Landgerichts = Affefjor von Weſtphalen zu Trier 
zum Landgerichtsrath zu ernennen geruht. 


Berlin, den 16. September. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Regierungs- und Baurathe Evers: 
mann zu Düffeldorf den Character als Geheimer 
Regierungsrath zu ertheilen geruht. Des Koͤnigs 
Majeſtaͤt haben den bisherigen Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Boele zum Director des Land- und Stadt⸗ 
gerichts in Unna, den Landgerichts-⸗Aſſeſſor Bachem 
zu Coblenz zum Landgerichtsrath, und den bisheri⸗ 
gen Juſtizamtmann Seibertz zum Land: und Stadt⸗ 
gerichts⸗-Rath zu ernennen geruht. 


Der interimiſtiſche Lehrer Schuſter iſt als Cantor 
und Schullehrer zu Collm und Petershain, Hoier⸗ 
werdaer Kreiſes, beſtaͤtigt worden. 


Von der Frau Stadt- und Juſtizdirector Grabs 
zu Greiffenberg ſind zur Unterhaltung der Gruft 
auf dem Kirchhofe 200 Kthlr., für die Kirche zu 
Nieder⸗Wieſa 200 Rthlr., für die große Schule 
daſelbſt 100 Rthlr., für die Schuljugend in den 
Landſchulen daſelbſt 200 Rthlr., für arme Lands 
kranke des Nieder ⸗ Wieſaer Kirchſprengels 100 


bracht. 


ahr. und fir Wittwen der Nieder ⸗Wieſaer 
Schullehrer 100 Rthlt. vermacht worden. N 


In Berlin ſind vom 11. bis 15. September 
299 Perſonen an der Cholera erkrankt und 197 
an derſelben geſtorben. 

Kürzlich hatte man in Breslau das traurige 
Schauſpiel, zwei ſchon ziemlich bejahrte Frauen 
wegen Meineides öffentlich am Pranger ausgeſtellt 
zu ſehen. 

Der Fleiſchermeiſter Gottlieb Sachſe zu Guben 
iſt wegen wiederholt begangenen Meineides rechts⸗ 
kraͤftig mit dem Verluſt des Rechts, die Preuß. 
Natianal⸗Kokarde zu tragen belegt, aller Aemter, 
Wuͤrden, buͤrgerlichen Ehre und Gewerbe für im: 
mer verluſtig erklärt, und außerdem zu 15monat⸗ 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 


Aus Ungarn ſchreibt man unterm 10. Septem⸗ 
ber: Abermals hat ſich das juͤngſte Mitglied der, 
wie es ſcheint, dem unglüdlichften Verhaͤngniß an⸗ 
heim gefallenen Familie der Grafen Belecznai auf 
eine moͤrderiſche Weiſe beruͤchtigt gemacht. Waͤh⸗ 
rend ein aͤlterer Bruder, mit Ketten ſchon belaſtet, 
ſeine Strafe für verſuchten Brudermord erleidet, 
ſtürzt der jüngſte der unglücklichen Brüder, von 
denen der ältefte bekanntlich auf dem Schaffot en⸗ 
dete, mitten in der Hauptſtadt, auf derſelben Stelle, 
wo ſein Bruder einen Panduren erſchoß, auf den 
Fiscalagenten ſeiner Guͤter und ſchießt ein Piſtol 
auf ihn ab, das aber gluͤcklicherweiſe fehlte. Er 
wurde nach der That ergriffen und in Arreſt ge⸗ 
Nur das Haupt dieſer Familie hat ſich 
fleckenlos erhalten, und ſieht mit Schrecken das 
einft fo. berühmte Geſchlecht auf eine fo graͤuliche 
Weiſe erbleichen. — In der obern Gegend des 
Zemplener Comitats, namentlich um Nagy⸗Mi⸗ 
hely, kommen ganz blinde Kinder zur Welt, auch 
mehrere Eheleute erblinden dort. Die Urſache 
dieſer traurigen Begebenheit iſt bis jetzt noch ein 
Raͤthſel. Auch die jungen Hühner und Gaͤnſe 
kommen daſelbſt blind aus den Eiern hervor. 


Miscellen. 4 

Leipzig, den 7. September, Zur nahen Meſe 8 
ruͤſtet ſich alles, aber ein übles Vorzeichen iſt die 
langſame oder ganz ausbleibende Zahlung der 
Kaufleute an det Niederdonau. Die Wollpreiſe 
haben keine Ausſicht zum Steigen. Nach Polen 
und Rußland mehr ausführenden Meßhandel zu 
erlangen, iſt beim jetzigen ruſſiſchen Sperrſyſtem 
rein unmoͤglich, deſto größer aber die Maſſe det 
ſchon eingegangenen oder noch erwarteten ruſſi⸗ 
ſchen rohen Waaren, wozu fünjtig noch die Pferde 
hinzukommen duͤrſte n. - 


Ein Schreiben aus Odeſſa enthält folgende 
Beſchreibung des Lagers von Wosnef 
ſensk: „Mehr Wunder, als Rußland je unter 
den glorreichſten Regierungen beiſammen geſehen 
hat, werden hier, bei Wosneſſensk, das Staunen 
der Zuſchauer erregen. Der Kaiſer Nicolaus haͤlt 
in den Ebenen unſerer Militaircolonien eine rieſen⸗ 
hafte Reitermuſterung, wie noch keine in der Ge⸗ 
ſchichte der Strategie vorgekommen iſt. Drei 
hundert funfzig Schwadronen, zuſammen ſechzig 
tauſend Pferde, ſind cocenttirt. Man hat ferner 
aus jedem Regiment der Militaircolonien eine Ans 
zahl Krieger gewaͤhlt, die den Stamm (Cadre) 
von 300,000 Mann Infanterie darſtellen. Dieſe 
alten Soldaten (die alle ſchon zwanzig Jahre oder 
darüber dienen), formiren 28 Bataillons, jedes 
von 800 Mann. Dazu kommen 168 Geſchuͤtze, 
Artillerie zu Pferde, und 24 Escadrons, jedes von 
150 Mann, Soͤhne der Coloniſten, junge Leute 
von ſechzehn Jahren, die ſchon ganz militairiſch 
eingeuͤbt ſind. So etwa iſt das Perſonal beſchaf⸗ 
fen, das vierzehn Tage uͤber auf dem Terrain 
Wosneſſensk her unter den Augen des Kaifers mar 
noͤvriren wird. Im November v. J., als die Re⸗ 
vue beſchloſſen wurde, war Bosnefinst ein unbe⸗ 
deutender Flecken, wie verloren in der weiten 
Steppe. Heute zählt Neu⸗Rußland eine Stadt 
mehr. In den wenigen Monaten iſt Wabveſfns 


D 


in eine Kaiſerliche Reſidenz umgewandelt worden. 

in Palaſt für den Kaiſer und feine erlauchte Fa: 
milie: zwei hundert Haͤuſer für das Gefolge; ein 
Ballſaal von 80 Metre Länge, auf 30 Breite; 4 
Speijefäle von angemeſſener Größe für die Zahl 
der erwarteten Gäfte; ein Garten, bepflanzt mit 
60,000 Bäumen; — das Alles iſt wie durch 
Zauber entſtanden; die Gebaͤude nicht etwa fluͤch⸗ 
tig gezimmert und raſch aufgeſchlagen in Holz, 
ſondern von ſchoͤnem dauerndem Stein; die Anla⸗ 
gen grünend und blühend durch der Coloniſten un: 
ermüdete Sorge und unablaſſende Arbeit. Man 
denke ſich vor der neuerbauten Stadt eine Zeltreihe 
von fünf Lieues und man wird zugeben, daß hier 
Lin grandioſes Schauſpiel zu ſehen iſt. Das herr⸗ 

liche militairiſche Feſt iſt vom General Grafen 
Witt angeordnet worden. Es gehörte ihm die 


R Auszeichnung, dabei zu praͤſidiren, als einem alten 


verdienten Krieger, dem würdigen Pathen der Kaiz 
ſerin Catharina, dem Chef der Militair⸗Colonien. 
Der unermuͤdliche Mann zeigt noch immer raſtloſe 

Thaͤtigkeit in Erfüllung feiner Berufspflichten; er 
durchreiſt auf feinen Inſpektionstouren jährlich 
mehr als 21,000 Werft des Reichsgebiets. 


Vor einiger Zeit erfand Herr G. Barentin in 
Leipzig ein Verfahren, Stroh⸗ und Schindeldaͤcher 


ſo gegen Feuer zu ſchuͤtzen, daß ſie, wie man ſagt, 


von keiner Gefahr ſo leicht ergriffen werden koͤn⸗ 
nen. Mit der Strohbedachung dieſer Art ließ die 
Koͤnigliche Kreisdirection in Leipzig einen Verſuch 
machen, der zum Vortheil des Erfinders ausgefal⸗ 
len feyn muß, denn das Königl. Miniſterium des 
Innern hat die Anwendung empfohlen. Da die 
gewohnlichen Strohdaͤcher in vieler Beziehung ei⸗ 
nen unbeſtreitbaren Vorzug beſitzen würden, wenn 
fie weniger dem Feuer zuganglich wären, fo müßte 
dieſe Erfindung von großem Nutzen ſeyn. 

In Harwich (heißt es in einem Schreiben aus 
London vom 8. September) iſt eine Taucherglocke 
gebaut worden, um Luſtroͤhren an geſunkenen 


fünf Minuten lang. 


Schiffen zu befefligen. Die preußiſche, mit Korn 
beladene Galliot Bluͤcher, wurde vor einigen Ta⸗ 
gen vermittelſt der Glocke ans Tageslicht gebracht, 
und eine im vergangenen Winter mit ihrer ganzen 
Ladung geſunkene Brigg wird derſelben Procedur 
unterzogen. 8 


Zu Nottingham (England) ſtarb neulich eine fehr 
ſchoͤne junge Dame urploͤtzlich. Die Todtenbeſchauer⸗ 
Jurp erklaͤrte, daß zu feſtes Schnüten die Urſache war! 


Iſaak Slocum, ein amerikaniſcher Poſtmeiſter, 
hatte ſich lange ſchon durch ſeine große Zerſtreu⸗ 
ung ausgezeichnet und hat letzthin das Meiſter⸗ 
ſtuͤck in dieſer ſeiner Kunſt gemacht. Ein Mal 
hielt er ein Ei in der Hand und kochte ſeine Uhr 
In der Nacht vom 16. Mai 
begab er ſich in ſein Schlafzimmer, kleidete ſich 
aus, legte die Beinkleider ſorgfaͤltig in das Bett 
und ſich dann uͤber die Stuhllehne, in welcher Stel⸗ 
lung er die Nacht uͤber blieb. Man haͤlt dieſe 
Geiſtesabweſenheit fuͤr die Urſache ſeines Todes, 
da er in Folge einer heftigen Erkaͤltung ſtarb. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Joh. Glob. Taͤſchner, B. u. Haus⸗ 
beſ. allh., u. Frn. Marie Rof. geb. Schmidt, Tochter, 
geb. den 31. Aug. get. den 10. Sept., Johanne Chris 
ſtiane Louife. — Joh. Glob. Enders, B. u. Hausbeſ. 
allh., u Frn. Joh. Eleon. geb. Müller, Tochter, geb. 
den 27. Aug, gel. den 10. Sept., Amalie Alwine. — 
Joh. Aug. Groſſer, Tuchmachergeſſallh. u. Frn. Eleon. 
Aug. geb. Ruhland, Tochter, geb. den 2., get. den 10. 
Sept., Marie Auguſte. — Friedr. Aug. Menzel, Zim⸗ 
merhauergeſ. allh., u. Frn. Joh. Carol. geb. Kneiffel, 
Tochter, geb. den 1., get. den 10. Sept., Chriſtiane Ca⸗ 
roline Auguſte. — Joh. Friedr. Ullrich, Poſtillon bei 
dem K. Pr. Grenzpoſtamte allh., u. Joh. Carol. geb. 
Muͤhle, unehel. Sohn, geb. den 3. get. den 10. Sept., 
Friedr. Guſtav. Joh. Roſ. geb. Schneider aus Moys, 
unehel. Tochter, geb. den 5., get. den 10. Sept., So: 
hanne Auguſte.— Joh Chriſt. geb. Braͤuer a. Rauſch⸗ 
walde, unehel Sohn, geb. den 3., get. den 10. Sept., 
Johann Carl. — Mſtr. Chriſt. Ferd. Reimann, B. u. 
Meſſerſchmidt allh., u. Frn Frieder. Carol. geb. Schnei⸗ 


der, Sohn, geb. den 7., get. den 15.Sept., JohannCarl 
Louis. — Friedr. Wilhelm Tittelbach, Schutze bei der 
1. K. Pr. Schuͤtzenabth., u Amalie Henr. geb. Stock⸗ 
laß, Tochter, geb. den 9., get. den 10. Sept. in der ka⸗ 
thol. Kirche, Louiſe Franziska. 

Geſtorben. Fr. Chriſt. Doroth. Teuffel geb. 
Herbſt, weil. Mſtr. David Teuffels, B. u. Tuchm. allh., 
Wittwe, geſt. den 7. Sept., alt 92 J. 5 M. 30 T. — 
Fr. Joh. Ehriſt. Kahle geb. Maͤnnig, Mftr. Joh. Wilh. 
Caspar Kahles, B. u. Kuͤrſchners allh., Ehegattin, geſt. 
den 9. Sept., alt 67 J. 7 M. 8 T. Joh. Glob. Johne, 
B. u. Stadtgartenbeſ. allh., geſt. den 12. Sept., alt 57 
J. 1 M. 24 T.—Igfr. Minna Mathilde Steffelbauer, 
Mſtr. Carl Anton Steffelbauers, B., Holz- u. Horn⸗ 
drechslers allh., u. Frn. Chriſt. Sophie geb. Schulze, 
Tochter, geſt. den 9. Sept., alt 15 J. 11 M. 3 T. — 
Hrn. Heinr. Adolph Hildebrandts, Raths calcul. allh. 
u. Frn. Louiſe Aug. geb. Golle, Tochter, Bertha, geſt. 
den 14. Sept., alt 5J. 1 M. 21 T. — Nftr. Joh. 
Friedr. Zuͤgfelds, B., Beutl. u. Handſchuhm. allh, u. 
Frn. Anna Marie Eliſabeth geb. Krauſe, Tochter, Em: 
ma Marie Amalie, geſt. den 9. Sept., alt 1 J. 1 M. 28 
T. — Mſtr. Joh. Gottfr. Vaters, B. u. Toͤpfers allh., 
u. Fru. Chriſt. Juliane geb. Thieme, Sohn, Moritz 


Eduard, geft. den 11. Sept., alt 16 T. — Mſtr. Aug. 


Wilh. Ferd. Liſſes, B. u. Schneiders allh. u Frn Erd⸗ 
muthe Clara geb. Dreßler, Sohn. Aug. Ferd. Emil, 

eſt. den 7. Sept., alt 10 T. — Hrn. Joh. Carl Friedr. 
Potis, Oberjaͤg. u. Lazar. Rechnungsfuͤhr. in der K. 
Pr. 1. Schüͤtzenabth. allh. u. Frn. Frieder. Henr. geb. 
Polaski, Sohn, Carl Wilhelm Alwin, geſt. den S Sept., 
alt 1 M. 21 T. — Joh. Traug. Kuͤhns, Tuchſcheerer⸗ 

ef. allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. geb. Neumann, Sohn, 

mil Oswald, geſt. den 9. Sept., alt 19 T. — Traug. 
Wilh. Klingebergers, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. 
Joh. Eleon. geb. Richter, Tochter, Aug. Marie, geſt. 
den 9. Sept., alt 11 M. 13 T. — Joh Eleon. geb. 
Wagner unehel. Tochter, Joh. Chriſt. Juliane, geſt. 
den 11. Sept., alt 2 M. 20 T. 


Verbeſſerung. Bei Mſtr. Hirches ꝛc. Toch⸗ 
ter im vorletzten Stüd lies: Pauline Thereſie Bertha, 
ſtatt Juliane Bertha. f 


1 
1 


4 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 15. bis zum 19. Sept. 5 


Zum weißen Roß. Hr. Exner, Kaufmaßn 
aus Markliſſa. Frau vonſGoͤritz, Gutsbeſitzerin aus 
Willna. Hr. Muͤller, Candidat aus Pinnon. 


Zur goldnen Krone. Hr. Holberg, Kanf- 
mann aus Leipzig. Hr. Kuß, Kaufm. aus Berlin. 
Hr. Hildebrand, Kaufm. aus Berlin. Hr. Pol 
nitz, Kaufm. aus Gera. Hr. Scholz, Kaufm. auß 
Stettin. Hr. Chevalier, Deſtilateur aus Chriſtian“ 
ſtadt. Hr. Reichel, Kaufm. aus Elberfeld. Fran 
von Wiganowska, Gutsbeſitzerin aus Rawicz. 


Zur Stadt Berlin. Hr. von Ucchtriß 
Gutsbeſitzer aus. Hirſchberg. Hr. Jutczicka, Kau 
mann aus Glogau. 
Braunſchweig. Hr. von Gebhardt, Obriſtlieutenant 
aus Reudnitz. Hr. Gouſche, Rentier aus Berlin. 
Hr. von Gersdorff aus Kodersdorf. Hr. Burme⸗ 
ſter, Kaufm. aus Hamburg. Hr. Liedel, Kaufm. 
aus Liegnitz. Hrn. Künzel und Paroch, Profeſſo⸗ 
ren aus Warſchau. i 
Zum goldnen Baum. Hr. Bretſchneider, 
Kaufm. aus Friedeberg a. Q. f 
Zum braunen Hirſch. Hr. Mathes, Ju: 
riſt aus Prag. Hr. Lorenz, Philoſoph aus Pra 
Hr. von Zedlitz, Gutsbeſitzer aus Kapsdorf. * 
Knabe, Kaufm. aus Ay. Hr. Tannenberg, NR 
gierungsrath aus Liegnitz. Hr. Chriſte, Kaufm. 
aus Frankfurt a. d. O. Hr. Paulus, Kaufm. aus 
Magdeburg. Hr. von Kieſenwetter, Landesaͤlteſter 
aus Paulsdorf. Hr. Schaller, Glasfactor aus 
Leippa. Hr. Oeltze, Regierungsrath aus Liegnitz 
Hr. Stockmann, Kfm. aus Breslau. Hr. Wild? 
geube, Kaufm. aus Hirſchberg. Hr. Buſchbech, 
aufm. aus Magdeburg. a 
Zum blauen Hecht. 
Schauſpieler Oſchatz. 
Commis aus Bautzen. 
3u m Kronprinz. Hr. Biefel, Student aus 
erlin. f 


Herr Wießmuͤller, 
Hr. König, Handlungs 


— ——————  ) 
Bei einer anſtaͤndigen Familie in Goͤrlitz finden einige Mädchen von außerhalb, die hieſige Lehr⸗ 


anſtalten beſuchen wollen, unter billigen Bedingungen eine freundliche und 
Hierauf Achtende erfahren das Weitere in der Expedition der Fama. 


forgfältige Aufnahme 
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